
 Gelungene Kompensationsplanung - der  Schlüssel zum Erfolg?
am 10. und 11. April 2008  in Hamburg-Wilhelmsburg

In der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung sind nach
unvermeidbaren Eingriffen verbleibende Beeinträchtigun-
gen auszugleichen. Dies geschieht über Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen (Kompensationsmaßnahmen).
Die Wirksamkeit von Kompensationsmaßnahmen hängt von
einer möglichst konkreten Planung und der genauen Ab-
schätzung der Standortbedingungen und des Entwicklungs-
potenzials ab. Ob die Kompensationsziele erreicht werden,
wird  jedoch nur selten kontrolliert, so dass es in der Praxis zu
erheblichen Umsetzungsdefiziten kommen kann.
Neben der zeit- und raumnnahen Durchführung von
Kompensationsmaßnahmen besteht mittlerweile in vielen
Bundesländern die Möglichkeit, Kompensationszahlungen
zu leisten, die u. a. auf so genannten „Ökokonten“ gesammelt
werden. Dies ist eine für den Vorhabenträger praktische
Möglichkeit, den gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen,
ohne die oft langwierige Flächenakquisition, Planung und
Bauausführung von Maßnahmen. Ökokonten können dar-
über hinaus die Ziele unterschiedlicher Naturschutzbelange
fördern und zu Synergieeffekten führen.
Wir wollen in unserem Seminar nach einer Einführung, die
auch die spezielle Problematik der streng geschützten Arten
berücksichtigt, auf Erfolgskontrollen und Qualitätssicherung
eingehen. Zudem werden die rechtlichen und inhaltlichen
Möglichkeiten, Kompensationsverpflichtungen und Pflege-
maßnahmen auch langfristig effizient zu gestalten, behandelt.
Darüber hinaus möchten wir beleuchten, in wie weit sich
Kompensationsmaßnahmen als Chance für übergeordnete
Naturschutzbelange nutzen lassen.
Die  Themen sowie die Referenten/innen  finden Sie umseitig.

Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-389 23 91, Fax: 040-380 66 82,

E-mail: info@vsoe.de, Internet: http://www.vsoe.de
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Die Tagung findet in Hamburg statt im:

Bürgerhaus Wilhelmsburg,
Mengestr. 20,  21107 Hamburg

Telefon:  (040) 75 20 17 - 0

von Donnerstag, den 10. 04. 08, 13:00 Uhr
bis Freitag, den 11. 04. 08, 14:00 Uhr.

Die Teilnahmegebühr beträgt 169,00 Euro, für Studenten und
Arbeitslose 99,00 Euro, für Mitglieder anderer Berufsverbände
149,00 Euro. Frühbucher (Anmeldung bis zum 28.02.08) zahlen
nur 139,00 Euro. Für VSÖ-Mitglieder ist die Tagungsgebühr
auf 110,00 Euro ermäßigt.

Nach erfolgter Anmeldung senden wir Ihnen eine Bestätigung
sowie später eine Anfahrtsskizze und das Programm der
Tagung zu.

Falls Sie an der Tagung teilnehmen möchten, senden Sie bitte
den ausgefüllten Abschnitt bis zum 27. März 2008 an die
Geschäftstelle des VSÖ zurück oder schicken Sie uns eine E-
Mail mit den entsprechenden Informationen.

Überweisen Sie bitte die Tagungsgebühr bis zum 03.04.2008
auf das Konto des VSÖ:  Commerzbank Uetersen, Kto.-Nr.
58 38 065, BLZ 221 416 28

Aktuelle INFOS zum Seminar unter
WWW.VSOE.DE

unter der Rubrik Informationen/VSÖ-Seminar 2008
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Anmeldemodalitäten umseitig

Prof. Wolfgang  Köck, Umweltforschungszentrum
Leipzig: Die Eingriffsregelung als Instrument lokaler und
regionaler Naturschutzpolitik

Prof. Dr. Hans Walter Louis, Professor (h.c.) - Um-
welt- und Planungsrecht - TU Braunschweig u. Uni Han-
nover: Der Ausschluss des Biodiversitätsschadens mit-
tels Eingriffsregelung  und FFH-Verträglichkeitsprüfung

Klaus Müller-Pfannenstiel, Bosch & Partner GmbH
(Herne - München - Hannover): Artenschutzmaßnah-
men: Anforderungen und Umsetzung in Zulassungsver-
fahren

Jutta Werking-Radtke Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz NRW: Eingriffsregelung, Wir-
kungen von Kompensationsmaßnahmen

Florian Mayer, Bundesamt für Naturschutz: Qualitäts-
sicherung und langfristige Wirksamkeit von Kompen-
sationsmaßnahmen

Matthias Mähliß, DB Projektbau GmbH: Kompensa-
tionsmaßnahmenplanung aus Sicht der Vorhabenträger

Prof. Dr. Dr. Berkemann, Uni Hamburg, Fakultät für
Rechtswissenschaft:  Zeitliche Entkopplung von Eingriff
und Ausgleich

Manfred Weyer, Niedersächsisches Umweltminis-
terium: Möglichkeiten produktintegrierter Kompensation
in der Landwirtschaft

Dr. Walter Hemmerling, Stiftung Naturschutz Schles-
wig-Holstein: Ökokonto, Sinn und Zweck – Neue Aufga-
ben für die Stiftung Naturschutz

Friedrich Tönjes, Bau- und Umweltdezernat Land-
kreis Stade: Chancen großer Eingriffe für die Region

Programm


